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Synopsis
Alex ist ein ziemlicher Loser. Seine Träume von einer Theaterkarriere platzen, und dann verlässt ihn auch noch seine Freundin Lisa. Der einzige Job, den ihm das Arbeitsamt anbietet, ist, als Betreuer in einem Behindertenheim in einer Provinzstadt zu arbeiten. Alex versucht das Beste daraus zu machen und meldet seine Behinderten-Truppe bei „Schweden sucht den Superstar“ an – das kann natürlich nur schiefgehen …

Der Sommerhit im schwedischen Kino 2011 (mehr als 400.000 Besucher in einem Land mit 8 Mio. Einwohnern und Platz 1 der Charts in den ersten drei Spielwochen). Eine tief bewegende Komödie mit viel Herz. Gute Laune garantiert! Teil 2 der Erfolgsgeschichte wird gerade gedreht. 
Nach einer wahren Geschichte, frei nach dem berühmten Ensemble des Behinderten-Theaters „Glada Hudik“, das 1996 vom damaligen Behindertenbetreuer Pär Johansson gegründet wurde. Mittlerweile hat das Theater acht Produktionen auf die Beine gestellt. Konnte das erste Stück nur 400 Zuschauer verbuchen, so sahen ihre letzte Produktion ELVIS rund 110.000 begeisterte Zuschauer in ganz Schweden. Außerdem wurde ELVIS auch am New Yorker Broadway aufgeführt.
Mehr Informationen zum Glada Hudik Theater: http://www.gladahudikteatern.se/en-start.asp
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Das Glada Hudik-Theater

Die Geschichte des Glada Hudik-Theaters begann 1996, als Pär Johansson, der als Betreuer in einem Tageszentrum für geistig behinderte Menschen in Hudiksvall arbeitete, ein Theaterprojekt ins Leben rief. Das Theater sollte zunächst nur eine der verschiedenen Möglichkeiten sein, aus denen die Behinderten eine oder mehrere Aktivitäten auswählen konnten. Obwohl die Reaktion der Kollegen gemischt war, erhielt Johansson die Erlaubnis, seine Idee umzusetzen. Bis das Debüt der Theatergruppe seine Premiere feierte, musste Johansson allerdings gegen starke Widerstände und Proteste, nicht zuletzt von den Familien der beteiligten Schauspieler, kämpfen. Zu seinem Glück wurde die Show ein Riesenerfolg, und Pär Johansson setzte mit seinem Kollegen Olle Hillström die Arbeit fort. Jede neue Erfahrung bestärkte sie in ihrem Vorhaben, und die geistig behinderten Darsteller zeigten große Begeisterung fürs Theater und das Schauspielern. 

Die Produktionen

Die erste Produktion des Glada Hudik-Theaters TOMTAR PÅ RYMMEN (dt.: Weihnachtsmänner im Weltall) wurde 1996 uraufgeführt. 400 begeisterte Zuschauer sahen sich damals die Show an. 1998, nachdem die Gruppe zwei weitere Stücke einstudiert und aufgeführt hatte, besaß das Theater bereits im lokalen Rahmen eine gewisse Bekanntheit. Dies bestärkte Pär Johansson und seine Darsteller, an das nächste Projekt professioneller heranzugehen. 1999 schafften sie ihren Durchbruch, als sie INDIANER I DJUNGELN (dt.: Indianer im Dschungel), eine Kollaboration mit dem Volkstheater Gävleborg, auf die Bühne brachten. Im darauffolgenden Jahr wurde DET STORA BANKRÅNET (dt.: Der große Bankraub) uraufgeführt. Hierbei verwendete die Gruppe zum ersten Mal Film als Stilmittel bei ihren Auftritten, ein Merkmal, das sich später wiederholen sollte. 
2001 folgte das Stück HA EN UNDERBAR SEMESTER (dt.: Hab einen schönen Urlaub), und ihre frische und originelle Herangehensweise an dieses wie auch an die nächsten Stücke brachte ihnen wachsende Publikumsresonanz ein. Das Medley ihrer besten Stück, DET BÄSTA UR GLADA HUDIKTEATERN (dt.: Das Beste vom Glada Hudik-Theater), wurde 2003 bereits von 8.500 Zuschauern angesehen. 
Ihr bisher größter Erfolg sollte aber noch kommen. ELVIS wurde 2005 uraufgeführt und brach alle Zuschauerrekorde in Hudiksvall. In den letzten Jahren war das Glada Hudik-Theater auf Tour und spielte ELVIS in solch großen Spielstätten wie dem Cirkus in Stockholm und dem Lorensbergtheater in Göteborg. Bis 2010 begeisterte die Gruppe mit ihrer Show über 110.000 Menschen, und ein Ende ist nicht in Sicht. Im Juni 2010 wartete ein weiteres großes Abenteuer auf die sympathischen Darsteller und ihren Theaterleiter: ELIVS wurde am Broadway in New York aufgeführt.  
Die Idee

Die Förderung von geistig Behinderten hat vor allem eins zum Ziel: Den Behinderten soll, soweit es möglich ist, ein unabhängiges und selbstbestimmtes Leben ermöglich werden. Doch oft enden geistig behinderte Menschen, die in einem Tageszentrum eingebunden sind, in von der „normalen“ Welt abgeschlossen Gruppen. Pär Johansson und sein Kollege Olle Hillström waren sich dieser Problematik bewusst und haben daher rasch aktiv versucht, verschiedene Verbindungen zu externen Theatercompanies und Organisationen zu knüpfen. 
Schüler aus ortsansässigen Schulen wurden beauftragt, bei den Projekten mitzuwirken, z.B. spielten sie Musik, malten das Bühnenbild und fertigten Requisiten, nähten Kostüme und arbeiteten Backstage für das Theater. Andere Gruppen und professionelle Organisationen stellten Licht- und Tontechnik zur Verfügung und kümmerten sich um das Make-up der Darsteller. Lokale Handelspartner fungierten als Sponsoren und waren auch begeisterte erste Zuschauer der Stücke. Es gab Kooperationen mit Schulen, bei denen die Schauspieler im Unterricht und auf der Theaterbühne mit Schülern zusammentrafen.

Im traditionellen Betreuungsumfeld behinderter Menschen, besteht die Gefahr, die geistig Behinderten zu verhätscheln und bei ihnen vor jeder Art von Erwartung und Zielsetzung zurückzuschrecken. Johansson und Hillström dagegen haben sich niemals gescheut, für ihre Schauspieler Ziele zu setzen, die sie mit ihnen erreichen wollten. Sie haben ihre Gruppe dazu motiviert, sich ohne Bedenken zu engagieren, immer mit dem Herzen dabei zu sein und ihr Bestes auf der Bühne zu geben. 
Die Methode

Zu Beginn seiner Theaterarbeit mit geistig behinderten Menschen musste Pär Johansson eine geeignete Herangehensweise an das Projekt finden. Manche der Schauspieler können nicht lesen, andere nicht sprechen. Wieder andere haben Schwierigkeiten mit Bewegung oder können Gruppensituationen nicht ertragen. Hier war und ist entsprechend Geduld und ein solides Fundament im pädagogischen Bereich nötig, um aus dem Potential der Darsteller einen vollwertigen Theaterauftritt mit Dialogen, Tanz, Gesang und Musik zu machen. Es hat sich bewährt, die Produktionen auf Grundlage der Ideen der Gruppe auszuarbeiten, in dem zu Beginn gefragt wird: „Wer willst du sein? Wen willst du spielen? Und wie?“. 
Um diese Charaktere, die langsam zum Leben erweckt wurden, bildeten sich einfache Geschichten heraus. Das Glada Hudik-Theater arbeitete zu Beginn nicht mit fertigen Scripts und Theaterstücken, es wurden keine Leseproben veranstaltet. Dennoch versuchten die Leiter der Gruppe, wenn die Charaktere und die Geschichte Form annahmen, sicherzustellen, dass die Schauspieler behielten, was sie gelernt hatten. Johansson und Hillström haben dazu eine Reihe von Techniken entwickelt, um den Schauspielern zu helfen, sich ihren Text zu merken. Auch die Komposition von Songs geschah spontan, und Melodie und Text wurden möglichst natürlich von der Gruppe erarbeitet. So konnten Musik, Text und Ablauf leichter von den Schauspielern erinnert werden. 
Doch die Darsteller des Glada Hudik-Theaters sind an ihren Aufgaben gewachsen und können mittlerweile erstaunliche Fortschritte aufweisen. Spätestens seit ELVIS arbeitet die Theatergruppe mit fertigen Scripts und vorab komponierter Musik, selbst Songtexte in Englisch stellen kein Problem mehr dar. 
Mehr Informationen unter: http://www.gladahudikteatern.se/en-start.asp
Crew

Lena Koppel – Buch & Regie
Lena Koppel wurde in Oskarshamn, Schweden geboren, wuchs aber im kanadischen Toronto auf. Sie studierte Regie bei der Stiftung FOCAL in Berlin und Zürich sowie Drehbuchschreiben an Stockholms dramatiska högskola, Stockholm Academy of Dramatic Arts (SADA).
Lena Koppels Arbeiten umfassen Werbe-, Image-, Kurz- und Spielfilme. Zu den Auftragsproduktionen, die sie inszenierte, gehören Filme für Organisationen wie Save the Children und der schwedischen Organisation Bris (Children’s Rights in Society), darunter auch der preisgekrönte Film LOVE BOOGIE (2002). Koppel zeichnet außerdem für Buch und Regie der beiden Spielfilme BOMBAY DREAMS (2004) und RALLYBRUDAR (2008) verantwortlich. Mit der Inszenierung der Serie HÖÖK (2007) und den letzten Folgen der Serie SALTÖN (2010) legte sie Arbeiten fürs Fernsehen vor.
Filmografie

2011


DIE KUNST SICH DIE SCHUHE ZU BINDEN (Buch & Regie)
2010


SALTÖN (Buch & Regie)

2008


RALLYBRUDAR (Buch & Regie)

2007


HÖÖK (Regie)

2006


SÖKARNA – ÅTERKOMSTEN (Regie)

2005


OM DU VAR JAG (Buch)

2004


BOMBAY DREAMS (Buch & Regie)

2002


LOVE BOOGIE (Buch & Regie)

1998


SANNA ÖGONBLICK (Buch & Regie)
1990


I VÄNTAN PÅ EROS (Regie)

1988


OM (Buch & Regie)

Pär Johansson – Koautor Drehbuch & Gründer des Glada Hudik-Theaters
Pär Johansson wurde 1970 in Delsbo, Schweden geboren. Als Teenager widmete sich Johansson vorrangig dem Sport, er war ein talentierter Fußballspieler, der eine aussichtsreiche Karriere vor sich zu haben schien. Johansson träumte von einem Platz in der schwedischen Nationalmannschaft, landete aber schließlich als Betreuer in einem Tageszentrum für geistig behinderte Menschen in Hudiksvall. Er hat diesen Lebensweg niemals bereut. 
1996 gründete Pär Johansson das Glada Hudik-Theater. Von einer Amateurtruppe, die im lokalen Bereich Auftritte absolvierte, entwickelte sich die Gruppe zu einem professionellen Ensemble. Ihre Produktionen werden heute in Zusammenarbeit mit prominenten Vertretern der schwedischen Unterhaltungsindustrie realisiert. Das gelungenste Beispiel hierfür ist das Musical ELVIS. Zusätzlich zu seiner Tätigkeit als Manager der Theatergruppe ist Pär Johansson auch als Produzent, Drehbuchautor, Regisseur und Schauspieler aktiv. Für ihn bedeutet die Arbeit mit den behinderten Darstellern eine große Herausforderung. Er ist immer auf der Suche nach neuen Möglichkeiten, wie er und seine Schützlinge sich weiterentwickeln können, getreu seinem Motto: Nichts ist unmöglich!
Pär Johansson ist für seine Arbeit im Bereich Integration und Vielfaltsaspekte mit einer Reihe von Preisen ausgezeichnet worden. Am 2. Februar 2011 erhielt er die schwedische Königsmedaille (H.M. Konungens medalj) für seine außergewöhnliche Leistung als Leiter des Theaters. 
Johansson ist derzeit einer der populärsten und gefragtesten Motivationstrainer in Schweden, der von verschiedenen Gruppen gebucht wird. Dazu zählen nicht nur Arbeitskräfte im Pflegebereich, sondern auch Manager großer Firmen.
Cast
Sverrir Gudnason ist ”Alex”
Sverrrir Gudnason wurde 1978 in Reykjavik, Island geboren. Seit der Grundschule hat Gudnason zusammen mit Freunden Theaterstücke aufgeführt. Daher mag es nicht verwundern, dass er entdeckt wurde, als das Stadttheater Reykjavik seine Schule besuchte. 1990 zog Gudnason mit seiner Familie nach Schweden und schrieb sich ins Theaterprogramm der dort ansässigen Schule ein. Seit dieser Zeit trat er in einer Reihe von TV-Produktionen und Filmen auf.

2007 spielte Gudnason den Tommy Berglund in Peter Birros preisgekrönten TV-Serie UPP TILL KAMP!. Danach wurde er für die Serie KUNGMORDET vom SVT gecastet. Im darauffolgenden Jahr spielte er die Hauptrolle in ORIGINAL, einer schwedisch-dänischen Koproduktion. Für diese Rolle wurde er 2009 als Bester Darsteller auf dem Shanghai International Film Festival ausgezeichnet. 
Derzeit ist Sverrir Gudnason als Pontus in der Wallander-Serie zu sehen. Außerdem zählen zu seinen aktuellen Arbeiten Rafael Edholms Film MÖRKT VATTEN (2012), die Rolle des schwedischen Komponisten und Dirigenten Hugo Alfvén in Bille Augusts Biopic MARIE KRØYER (2012) und ein Part in Mikael Marcimains Feature CALL GIRL (2012).

Am Theater ist Sverrir Gudnason ebenso aktiv. So konnten die Stockholmer Zuschauer ihn im Frühjahr 2011 in der Hauptrolle in Alexander Mørk-Eidems Produktion PARAPLYERNA I CHERBOURG (DIE REGENSCHIRME VON CHERBOURG) am Stockholmer Stadttheater bewundern. 
Filmografie (Auswahl)
2012


SMÅ CITRONER GULA

2012


CALL GIRL

2012


MARIE KRØYER

2012


MÖRKT VATTEN

2011


DIE KUNST SICH DIE SCHUHE ZU BINDEN

2010-2011

DROTTNINGOFFRET (TV-Serie)

2011


ELEGIA

2009-2012

MANKELLS WALLANDER (TV-Serie)

2010


ETT TYST BARN

2009


ORIGINAL

2009


183 DAGAR (TV-Serie)

2008


KUNGAMORDET (TV-Serie)

2007


UPP TILL KAMP! (TV-Serie)

2005


LASERMANNEN

2005


IM ZEICHEN DES MÖRDERS (DEN UTVALDE)

2003


CLEO (TV-Serie)

2001


FAMILJEHEMLIGHETER

1999


NYA TIDER (TV-Serie)

Vanna Rosenberg ist ”Hanna”
Vanna Rosenberg wurde 1973 in Stockholm geboren. Bevor sie sich an der Teaterhögskolan, der nationalen Theaterakademie in Stockholm einschrieb, gab Rosenberg bereits ihr Schauspieldebüt im Film AGNES CECILIA (1991). Während ihrer Zeit an der Theaterhochschule trat sie in einer Reihe von Bühnenproduktionen auf. 2001 schloss sie ihre Ausbildung ab und erhielt im gleichen Jahr den Guldmasken Theater-Preis für ihre Darstellung im Stück MAKEN TILL FRUAR. 
Seit 2006 ist Vanna Rosenberg ein ständiges Ensemblemitglied am Stockholmer Stadttheater. Außerdem schrieb sie die Drehbücher für und spielte die Hauptrolle in der populären Comedy-Serie KVARTERET SKATAN (2003-2006). 2010 wurde sie für den Kulturpreis der großen Schwedischen Zeitung DN nominiert. 2010 spielte Rosenberg am Theater die Titelrolle in DROTTNING KRISTINA und war in HOTELL GYLLENE KNORREN, dem Weihnachtsspecial des TV-Senders SVT zu sehen.
Vanna Rosenberg ist neben ihrer Theater- und Fernseharbeit auch seit Jahren im Filmbereich aktiv. Sie spielte in den Filmen DEN UTVALDE (2005), TJOCKTJUVEN (2006), BEHANDLINGEN (2009) und BRÖDERNA KALRSSON (2010) mit. Zu ihren aktuellen Projekten zählt eine Rolle im Thriller DIE INSEL DER PUPPEN (INTE DET FÖRFLUTNA), einer Episode der Maria Wern-Reihe, nach den Bestsellern von Anna Jansson.

Filmografie (Auswahl)

2012


KVARTERET SKATAN RESER TILL LAHOLM

2012


MARIE WERN, KRIPO GOTLAND: DIE INSEL DER PUPPEN

2011


DIE KUNST SICH DIE SCHUHE ZU BINDEN

2011


HOTELL GYLLENE KNORREN – FILMEN

2010


HOTELL GYLLENE KNORREN (TV-Serie)

2010


BRÖDERNA KARLSSON

2010


FRÖKEN MÄRKVÄRDING & KARRIÄREN

2010


STURE & KERSTIN FOREVER (TV-Serie)

2009


BEHANDLINGEN

2008


LIVET I FAGERVIK (TV-Serie)

2003-2006

KVARTERET SKATAN

2006


TJOCKTJUVEN

2005


DEN UTVALDE

2004


ALLT OCH LITE TILL (TV-Serie)
1999


DÖDLIG DRIFT

1998


REDERIET (TV-Serie)

1997


ADAM & EVA

1996


SIVERMANNEN (TV-Serie)

1991


AGNES CECILIA – EN SÄLLSAM HISTORIA
Mats Melin ist “Kjell-Åke“
Mats Melin wurde 1969 in Sundsvall, Schweden geboren. Er lebt in seinem eigenen Apartment und ist seit 16 Jahren mit seiner Freundin Anna Karin zusammen. Neben seiner Schauspielkarriere beim Glada Hudik-Theater arbeitet Melin als Hausmeister im Krankenhaus von Hudiksvall. Mats Melin ist ein erklärter Bonvivant, in seiner Freizeit geht er am liebsten mit seiner Freundin Kaffeetrinken oder trifft sich mit Freunden in der Stadt. Melin begeistert sich für Firmenschilder und Tafeln, und er träumt von einer Karriere als Stuntman in amerikanischen Actionfilmen. Mats Melin wurde landesweit in Schweden durch die Figur des Jerry in den ICA Supermarkt-Werbespots bekannt. Außerdem ist er ein talentierter Schlagzeuger.

Theresia Widarsson ist “Filippa”
Theresia Widarsson wurde 1975 in Hudiksvall, Schweden geboren und gehört zu den großen Gesangstalenten des Glada Hudik-Theaters. Widarsson arbeitet bei Nyansen, der finnisch-schwedischen Kulturförderung, wo sie die Möglichkeit hat, ihre Kreativität auszuleben. Aber ihre große Leidenschaft ist das Singen, was sie jeden Tag praktiziert. Theresia Widarsson träumt davon, eines Tages ein eigenes Album herauszubringen. Widarsson hat eine große Familie mit fünf Geschwistern, mit der sie viel Zeit verbringt.
Bosse Östlin ist “Ebbe”

Bosse Östlin wurde 1952 in Hudiksvall geboren. Er ist der „Dienstälteste“ beim Glada Hudik-Theater, der schon seit Beginn dabei ist. Östlin ist eine soziales Genie, ein wirklich gutgelaunter, liebeswerter Mensch, der am liebsten jeden umarmt. Bosse Östlin begeistert sich für Sport und ist ein eifriger Besucher des Sportstadiums. Eine lustige Anekdote erzählt, dass Östlin einmal als Terrorist inhaftiert wurde, weil er im Dunkeln Fußball spielte. Dabei ist es für ihn einfach nur ein größerer Spaß, Fußball allein im Dunkeln zu spielen.

Ellinore Holmer ist “Katarina”  

Ellinore Holmer wurde 1989 in Hudiksvall geboren. Zum ersten Mal stand sie mit dem Glada Hudik-Theater im Mai 2008 im Stockholmer Cirkus auf der Bühne. Sie schreibt gern Gedichte und Kurzgeschichten, aber am liebsten spielt sie Klavier, singt und macht Theater. Außerdem interessiert sie sich für MotoGP und Formel 1. Ellinore Holmer ist ein Kenner der Geschichte des Altertums und spricht fließend Russisch. Sie hat das Gefühl, dass die Teilnahme bei DIE KUNST SICH DIE SCHUHE ZU BINDEN, ihr Leben verändert hat.
Maja Carlsson ist “Kristina”
Maja Carlsson wurde 1981 in Hudiksvall geboren. „Das Theater ist mein Leben“, sagt Carlsson. Sie träumt davon, eine berühmte Schauspielerin zu werden, und trainiert für ihre Rollen jedes Mal intensiv zuhause. Außerdem ist Carlsson eine begeisterte Tänzerin, und sie mag Reisen und Bowlen. Maja Carlsson besitzt eine gehörige Portion Integrität, sie schwimmt nicht einfach mit dem Strom, sondern möchte immer ihren eigenen Weg gehen. Außerdem nannte sie die Regisseurin des Films während der Dreharbeiten „dammråttan“ (dt.: Wollmaus).

David Gustafsson ist “Leif” 
David Gustafsson wurde 1980 in Hudiksvall geboren. Er gab sein Debüt am Glada Hudik-Theater erst sehr spät, aber machte seitdem enorme Fortschritte auf dem Gebiet Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl. Gustafsson liebt Sport und besucht oft die Heimspiele des Hockeyteams von Hudiksvall. David Gustafsson ist auch selbst gern sportlich aktiv, er mag es, wenn er am nächsten Tag Muskelkater hat. 
Marie Robertson ist “Annalena”

Marie Robertson wurde 1977 in Sunne, Värmland geboren. Sie studierte von 2002 bis 2004 an der Theaterhochschule in Göteborg. 1998 gab sie ihr TV-Debüt in REDERIET und wirkte seit dem in einer Reihe von TV-Serien und Spielfilmen mit, darunter HEARTBREAK HOTEL und RALLYBRUDAR (2008), für den sie eine Nominierung für den Guldbagge-Preis als beste Nebendarstellerin erhielt.
Neben ihrer Arbeit vor der Kamera ist Marie Robertson auch auf den Theaterbühnen Schwedens zuhause. Ihre erste Theaterrolle spielt sie 2000 im Stück TÖSEN FRÅN STORMYRTORPET am Västanå Theater. Seitdem war sie in verschiedenen Produktionen zu sehen, z.B. in HAMLET und in Bertold Brechts BAAL.

2011 spielt sie im Film BEYOND THE BORDER und am Stockholmer Stadttheater in Molières TARTUFFE. Außerdem übernahm sie eine Gastrolle in der TV-Serie SOLSIDAN auf TV4, und sie war 2012 die Bea in der TV-Serie ÄKTA MÄNNISKOR.

Filmografie (Auswahl)

2012


COCKPIT

2012


ÄKTA MÄNNISKOR (TV-Serie)

2012


FJÄLLBACKAMORDEN: VÄNNER FOR LIVET (TV)

2011


SVENSSON, SVENSSON – I NÖD OCH LUST

2011


DIE KUNST SICH DIE SCHUHE ZU BINDEN

2011


SOLSIDAN

2011


OPERATION POLARFUCHS (GRÄNSEN)

2007-2009

PLAYA DEL SOL (TV-Serie)
2008


RALLYBRUDAR

2006


SCHWEDISCH FÜR FORTGERSCHRITTENE

1998-2003

REDERIET

Die deutsche Synchronisation und das Theater Ramba Zamba
Für die Besetzung der deutschen Stimmen von „Kristina“ und „Kjell-Åke“ wurde bei der deutschen Synchronisation nicht auf reguläre Schauspieler und Sprecher zurückgegriffen. Um dem Film gerecht zu werden, wurden beide Rollen mit Mitgliedern des Behinderten-Theaters Ramba Zamba, Berlin besetzt. Zora Schemm und Sebastian Urbanski bereichern mit ihrer Arbeit den Film. 
Seit 1990 ist der Verein Sonnenuhr / das Theater Ramba Zamba aktiv und gab mit einer Matinee im Deutschen Theater Berlin ihren Einstand. Neben der Theaterarbeit wird mit den behinderten Künstlern auch Zirkus gespielt. Es gibt ein Kunstatelier, eine Keramikwerkstatt, eine Textilwerkstatt, ein Fotoatelier und Raum für Musik. Bis heute wurden über 20 Stücke vom Ramba Zamba-Theater aufgeführt.
Mehr Informationen unter www.theater-rambazamba.org
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